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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Januar.

Südweſtafrika. Nach einer amtlichen Meldung iſt
der Gefreite Würfel, geboren am 25. Dezember 1882 in
BurgScheidungen, früher im Huſaren- Regiment Nr. 12,
am 29. Dezember im Lazarett Otjoſondu am Typhus
geſtorben.

Deutſchöſterreichiſcher Handelsvertrag. Das Wiener
„Fremdenblatt“ bemerkt zu der Meldung, daß die Vertrags-
Unterhändler Montag abend nach Berlin abreiſen würden:
Nach den letzten Dispoſitionen glaubt man zu der Erwartung
berechtigt zu ſein, daß die Vertragsaktion im Laufe dieſes
Monats ihrer poſitiven Entſcheidung zugeführt werden wird.
Demgemäß iſt die Kündigung des Handelsvertrages ſeitens
der deutſchen Regierung auch bisher unterblieben.

Ueber den Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes wird
in der „Poſt“ folgendes mitgeteilt:

„Nach den bisherigen Dispoſitionen liegt es in der Abſicht,
die zweite Leſung der Waſſerſtraßenvorlage unmittelbar auf die
erſte Leſung des Etats folgen zu laſſen. Dazwiſchen ſoll nur ein
Tag zur Vorberatung der Fraktionen über jene Vorlage freigelaſſen
werden. Der Präſident beabſichtigt, vorzuſchlagen, daß Sonn-
abend, den 14. d. M., in die erſte Leſung des Etats eingetreten
wird. Bei Annahme einer dreitägigen Dauer dieſer Beratung
würde am Donnerstag darauf die zweite Leſung der Waſſerſtraßen-
vorlage folgen können.“

Wie lange dieſe Leſung dauern wird, meint die „Poſt“,
ſei im voraus nicht mit Sicherheit zu überſehen. Denn aus
dem S 1 werden ſich namentlich an die Fragen der Schiff-
fahrtsabgaben und des Schleppmonopols ſicher lange Aus-
einanderſetzungen knüpfen. Trotzdem iſt der Urheber dieſer
Mitteilungen der Meinung, daß die Verhandlungen nicht
länger als vier Tage dauern werden. Er tritt dem Vor-
ſchlage entgegen, die dritte Leſung der Waſſerſtraßenvorlage
erſt nach Erledigung des Etats vorzunehmen. Wenn der

Linen Beratungsplan aufſtelle, der
eventuell Nebenſitzungen in Ausſicht nähme, werde der Etat
ſchon rechtzeitig fertig werden.

Gute Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Nord-
amerika. Dem „Lok.-Anz.“ zufolge hat der Kaiſer beim
Neujahrsempfange den Botſchafter der Vereinigten Staaten
in ein längeres Geſpräch gezogen und in deſſen Verlauf den
Wunſch ausgeſprochen, amerikaniſche Gelehrte möchten nach
Deutſchland kommen und an den deutſchen Univerſitäten
Vorleſungen halten, während umgekehrt deutſche Profeſſoren
die amerikaniſchen Univerſitäten beſuchen und dort deutſches
Wiſſen verbreiten ſollten. Die Ausführung dieſes Planes
würde dazu beitragen, daß die beiden Völker ſich beſſer ver-
ſtehen würden. Der Botſchafter verſprach ſeinerſeits, alles
zu tun, um die Anregung des Kaiſers auszuführen. Ein
beſtimmter Plan ſchwebt dem Monarchen, wie er weiter ſagte,
noch nicht vor; er drückte aber die Hoffnung aus, daß ſich
Mittel und Wege finden laſſen werden, ihn zu verwirklichen.

Deutſch-bulgariſche Beziehungen? Die „Pol. Korr.“ in
Wien behauptet, der Fürſt von Bulgarien ſei bei der Beiſetzung der
Herzogin Alexandrine in Koburg Gegenſtand beſonderer Aufmerk-
ſamkeit ſeitens des deutſchen Kaiſers geweſen, der die Kette des
bulgariſchen Alexander-Ordens getragen und mit dem Fürſten drei
Beſprechungen gehabt habe, deren erſte faſt eine Stunde währte.
Auch bei der Frühſtückstafel ſoll der Kaiſer den Fürſten auffallend
ausgezeichnet haben. Bulgariſche Kreiſe erwarten von dieſer Be-
gegnung einen günſtigen Einfluß auf die deutſchbulgariſchen Be
ziehungen.

Zur Reform des Grenzdienſtes. Jn Thorn fand, wie von
dort gemeldet wird, unter Vorſitz eines Rates aus dem Miniſterium
des Jnnern eine Konferenz von Landräten der an Rußland an-
grenzenden Kreiſe und von Bürgermeiſtern der Grenzſtädte ſtatt, in
der eine Reform der Auswanderer-Kontrollſtationen und über die
einheitliche Handhabung der Ausweiſung von ruſſiſchen Staats-
angehörigen beraten wurde.

Die Zentrumspropaganda in Berlin ſoll jetzt auch durch
Profeſſor Spahn aus Straßburg, dem Sohne des bekannten
Zentrumsführers, unterſtützt werden. Dieſer wird einen Vortrag
über die preußiſche Politik halten.

Der Papſt und die Friedenskonferenz. Nach der „Pol. Korr.“
iſt die Nachricht italieniſcher Blätter, der Vatikan habe Kaiſer
Wilhelm erſucht, für die Zulaſſung des päpſtlichen Stuhles zu der
nächſten Friedenskonferenz einzutreten, unbegründet.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Neufjahrstage noch
den Reichskanzler. Am Montag morgen unternahm er einen
Spaziergang mit dem Prinzen Heinrich, hörte den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts, nahm die Meldungen des
Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern Wermuth
und des Konſiſtorialpräſidenten Kaehler entgegen und früh-
ſtückte dann bei dem Chef des Marinekabinetts Admiral
Frhrn. v. Senden-Bibran.

Glückwunſch aus Aaleſund. Der Wortführer des
Magiſtrates von Aaleſund hatte an den deutſchen Kaiſer ein
Telegramm geſandt, in welchem er den herzlichen Dank für
die in dem alten Jahre erwieſene Wohltätigkeit ausſpricht
und den wärmſten Wünſchen für den Kaiſer und die kaiſer-
liche Familie im neuen Jahre Ausdruck gibt. Hierauf iſt
ein Telegramm des Kaiſers eingegangen, in welchem es
heißt: Möge das neue Jahr alle die Wunden heilen, die das
alte Jhrer Stadt geſchlagen hat

Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg iſt von Gmunden
nach Cannes zum Beſuche ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter, der
Herzogin Cecilie, abgereiſt.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am Montag eine
Sitzung unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Grafen von
Bülow ab.

Perſonalnachrichten. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Dem
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg, Dr. von Bethmann

iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat verliehen
worden.

Artillerie Schulſchiff. Das Linienſchiff „Schwaben“ ſoll
d dem Kriegsſchiff „Mars“ als Artillerie-Schulſchiff eingeſtellt
werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
iſt Montag nachmittag von Wien nach Budapeſt gereiſt. Die Rück
kehr erfolgt am 5. d. Mts. abends. Er wurde bei ſeinem Eintreffen
daſelbſt von einer nach Tauſenden zählenden Volksmenge mit jubelnden
Eljenrufen begrüßt. Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch leiſtete
Montag vormittag den Eid in die Hände des Kaiſers.

Frankreich.

Begnadigung.
Präſident Loubet hat die Brüder Crettiez begnadigt, die auf ihre

ausſtändigen Arbeiter geſchoſſen und mehrere von ihnen getötet haben.

Belgien.
75jähriges Beſtehen des Staates.

J Empfange von Abordnungen der ſtaatlichen Körper
ſchaften hielt der König eine Anſprache, in der er
unter anderem darauf hinwies, daß dieſes Jahr, das 75. des
Beſtehens Belgiens, durch glänzende Feſte geſeiert werden
würde. Der König führte ſodann aus, ein Land ſei niemals
klein, wenn es vom Meere beſpült wird. Mögen Tätigkeit und Kenntniſſe,
die in unſerem Lande herrſchen, hier dauernd ihre Stätte finden und
aus Belgien ein ſehr großes Land machen. Wir ſtehen, ſo fuhr
der König fort, am Veginn einer großen, die Schiedsgerichts
frage betreffenden Bewegung, ſowie derjenigen einer friedlichen
und freundſchaftlichen Regelung der großen politiſchen Streitigkeiten.
Belgien ſtehe außerhalb des politiſchen Wettbewerbes, aber es könne
eine große Rolle ſpielen, dank dem Fleiße und der Intelligenz ſeiner
Bewohner. Der König führte ſodann als Beiſpiel das große Deutſche
Reich an, das unter dem Jmpuls eines erlauchten Herrſchers, des
Erben einer glorreichen Dyngſtie, ſtehe. Deutſchland beſitze gegenwärtig
eine der erſten Flotten der Welt, und Belgien, obgleich es nur klein ſei,
könne hoffen, auch bei ſich derartige Früchte eines aufopfernden
Patriotismus zu ſehen.

Beim

Rußland.
Das Reform-Manifeſt.

Aus Anlaß des ReformManifeſtes fanden bisher zwei Sitzungen
des Miniſterkomitees ſtatt; in der erſteren wurde das Manifen im
allgemeinen beraten. Die zweite Sitzung war der Beſprechung des
erſten Punktes betr. die genaue Befolgung der Geſetze gewidmet. Die
Beratungsgegenſtände des Komitees werden den oberſten Behörden nach

jeder Sitzung mitgeteilt. Die Sitzungsprotokolle unterliegen vor der
Veröffentlichung der Beſtätigung des Zaren. Die Arbeiten ſollen mög-
lichſt beſchleunigt werden.

r Politiſcher Mord.Aus Schuſcha in Kaukaſien wird gemeldet: Der Steuerinſpektor
Scherbakoff iſt durch fünf Revolverſchüſſe am Tage mitten in der
Stadt getötet worden. Den beiden Mördern gelang es, zu fliehen.
Es beſteht der Verdacht, daß dem Verbrechen politiſche Beweggründe
zugrunde liegen.

Türkei.

Neuetürkiſche Anleihe.
Ein der Finanzkommiſſion ſowie dem Finanzminiſter übermitteltes

kaiſerliches Jrade verfügt, daß die Verhandlungen mit franzöſiſchen
und anderen Gruppen wegen Aufnahme einer neuen türkiſchen Anleihe
gänzlich einzuſtellen ſeien infolge obiger Verfügung wurden die Ver
handlungen mit der Ottomaniſchen Bank und dem franzöſiſchen Syndi
kate abgebrochen.

Aus Makedonien.
Am Donnerstage überfiel eine aus 20 Mann beſtehende Bande

in Rah (24 Kilometer öſtlich von Kumanowo) den dort zur Er
hebung des Zehnten weilenden Eſſad Effendi, den Sohn des Bürger-
meiſters von Kumanowo, und tötete ihn ſamt ſeinem mohammedani-
ſchen Begleiter. Beim Herannahen einer Truppenabteilung flüchtete
die Bande. Sie ließ vier Tote zurück, die die Uniform der neu-
errichteten Jägerbataillone trugen, ſowie mehrere Bomben und 40
Mannlichergewehre. Diviſionsgeneral Seifula Paſcha hat ſich zur
Unterſuchung des Vorfalles nach Kumanowo begeben.

9 Nordamerika

Defizit.
„Morning Poſt“ berichtet aus Waſhington: Das Schatzamt

ſchließt für das vergangene Jahr mit einem Defizit von
22 000 000 Dollars ab. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden,
den Fehlbetrag während dieſes Jahres zu verringern; die Aus-
ſicht auf eine weitere Vergrößerung des Defizits iſt ſo bedeutend,
daß der Kongreß ernſtlich in Erwägung zieht, dieſes Jahr keine
Neukonſtruktion für die Marine in den Etat aufzunehmen.

Betrugsaffäre.
„Dailyh Mail“ meldet aus New-York: Der Senator John

Mitchell und das Mitglied des Repräſentantenhauſes Binger Her-
mann, die von dem Schwurgericht in Oregon angeklagt waren,
werden abgeurteilt werden, weil ſie gemeinſam die Regierung um
Tauſende von Acres Land in Oregon betrogen hätten. Die Ange-
legenheit hat allgemeines Aufſehen erregt; Mitchell iſt einer der
führenden Senatoren und Schwiegervater des Herzogs von La
Rochefoucauld

China.
Auslieferung.

Der Taotai hat den Vorſchlag abgelehnt, daß der Prozeß gegen die
wegen der Ermordung eines Chineſen angeklagten Matroſen des
„Askold“ vor einem gemiſchten ruſſiſchchineſiſchen Gerichtshofe zur Ver
handluug gelange und beharrt auf der Forderung, daß die Mörder
ausgeliefert werden.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Uebergabe von Port Arthur.

Die Beſtätigung der Meldung, daß die ruſſiſche Beſatzung
in Port Arthur nicht länger mehr Widerſtand leiſten könne,
hat nicht lange auf ſich warten laſſen. General Nogi empfing
am Sonntag abend das Schreiben Stöſſels, in dem dieſer
zugab, daß ein weiterer Widerſtand nutzlos ſei, aber verlangte,
daß die Beſatzung nicht als kriegsgefangen, ſondern
frei mit klingendem Spiel abziehen dürfte.
Nogi telegraphierte den Brief Stöſſels ſofort nach Tokio und
der Mikado antwortete, auf Grund der Tapferkeit der Be
ſatzung ſollten ihr alle militäriſchen Ehren gewährt werden.
Die Stabschefs beider Armeen traten ſofort zuſammen, um
über die Bedingungen der Uebergabe zu verhandeln. Schwierig-
keiten werden nicht erwartet.

Amtlich wird aus Port Arthur gemeldet, daß General
Stöſſel die Bedingungen der Japaner für die Uebergabe der
Feſtung ſeitens der Ruſſen angenommen hat. Die förmlichen
Kapitulationsakte ſollten am Montage unterzeichnet werden.

General Stöſſel erſuchte den General Nogi, Bevoll-
mächtigte zu ernennen, um die Kapitulations-
bedingungen zu beſprechen. General Nogi antwortete,
er habe Generalmajor Jjichi und andere Offiziere ernannt,
um mit Stöfſels Bevollmächtigten zufammenzutreffen unter
der Bedingung, daß die beiderſeitigen Bevollmächtigten er-
mächtigt wären, den Abſchluß der Kapitulation zu unter-
zeichnen, die ſofort in Wirkſamkeit treten ſolle, ohne daß die
Ratifizierungen abgewartet würden.

Die Konferenz über die Kapitulation von Port Arthur
ſchloß Montag nachmittag um 41 Uhr mit dem Ergebnis,
daß ein Abkommen über die Unterzeichnung des formellen
Kapitulationsaktes erzielt iſt. Wie verlautet, ſind die
von den Japanern vorgeſchlagenen Be-
dingungen angenommen worden. 4

General Nogi beſtätigt, daß die Forts Kikwanſchan (Oſt)
und Ma um 12 Uhr nachts vom Feinde geräumt und von
dieſem ſelbſt in die Luft geſprengt wurden. Die Japaner be
ſetzten die Forts und die Höhen im Süden davon. Faſt alle
Schiffe im Hafen und der Hafeneinfahrt wurden morgens
vom Feinde ſelbſt in die Luft geſprengt. Die Operationen der
Japaner ſind bis zum Schluß der Kapitulationsverhandlungen
unterbrochen.

Stimmung in Petersburg und in London.
Jn Petersburg hat die Kapitulation Stöſſels überraſcht, um

ſomehr, als der ruſſiſche Generalſtab noch vor drei Tagen die gewiſſe
Erwartung ausſprach, daß die Feſtung noch bis Ende März aushalten

werde. Eine beſondere Bedeutung wird dem Fall von Port
Arthur in Petersburg nicht beigelegt, Manerklärt, die Verteidigung
der Feſtung habe den Zweck erfüllt, Kuropatkin die Zuſammenziehung ſeiner

großen Armee zu geſtatten. An ein Vorrücken der Japaner über ihre
jetzigen Stellungen in der Mandſchurei ſei nicht zu denken.

Ganz London iſt freudig erregt. Dichte Menſchengruppen
ſind im Weſtende und in der City verſammelt. Die Fonds-
börſe nahm die Meldung von der Uebergabe mit Jubel und
Begeiſterung auf. Ueberall hörte man die Befriedigung darüber,
daß der Blutarbeit vor Port Arthur ein Ende gemacht iſt. Durchweg
herrſcht dort die Meinung vor, daß ein zweiter Feldzug zur
Wiedereroberung des ſüdlichen Teils der Mandſchurei ſeitens der
Ruſſen nicht unternommen, und daß der Friede vor April
unterzeichnet werden wird. (?7) Die Tapferkeit und Ausdauer
der ruſſiſchen Truppen in Port Arthur wird allgemein be
wundert. Die halbamtliche „St. James Gazette“ bemerkt:
„Könnte Stöſſel heute durch die Straßen Londans reiten, ſo
würde ſein Empfang wahrſcheinlich begeiſterter ſein als der,
welcher den General Nogi grüßen könnte.“

Das Londoner Blatt „Evening Standard“ ſagt abweichend
von anderen Blättern, daß der Fall von Port Arthur den
ruſſiſchen Widerſtand nicht brechen wird, hält jedoch die Rück
berufung der ruſſiſchen Oſtſeeflotte für wahrſcheinlich.

Petersburg, 2. Jan. Die Frage betrreffend die
Wiederherſtellung der ruſſiſchen Flotte
mit vaterländiſchen Mitteln gewintrat praktiſchen
Boden. Auf Veranlaſſung von Privatleuten, iſt eine Kon
ferenz zuſammenberufen worden von Vertretern ruſſiſcher
privater und ſtaatlicher Schiffswerften und Maſchinen
fabriken zur Beratung der Frage, ob es möglich ſei, die
ruſſiſche Flotte mit vaterländiſchen Mitteln wiederherzu-
ſtellen. ie Konferenz beſchloß, Erkyindigungen über die
Leiſtungsfähigkeit der Fabriken einzruziehen, und ſetzt dabei
voraus, daß der Bau der Flotte in drei, fünf und zehn
Jahren vollzogen werde. Zur Werterführung dieſer An



gelegenheit iſt ein Komitee aus Vertretern aller in Frage
kommenden Jnduſtriezweige von ganz Rußland gewählt
worden.

Aus der Mandſchurei
General Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem

1. Januar: Der Feind richtete am 30. Dezember auf den
Rayon des Dorfes Linſchinpu ein heftiges Artilleriefeuer.
Unſere Batterien erwiderten das Feuer erfolgreich. Auf
unſerer Seite wurden zwei Mann getötet und elf Mann
verwundet.

Sonntag abend ſtürmten die Japaner mit ihrem rechten
Flügel den Talweg zwiſchen Ligotiſchan und den Weſtforts,
nachdem ſie mit ihrem linken die Verteidigung der Nordoſt-
forts durch Wegnahme des Sungſchuforts bereits unmöglich
gemacht hatten. Durch den Erfolg des rechten Flügels wurde
der An ante Rückzug der Ruſſen auf Liaotiſchan unmöglich
gemacht.

Der Vertreter der „Birſchewija Wyfedomoſti“ meldet aus
Mukden vom 1. Januar: Seit heute früh wurde im Zentrum
der ruſſiſchen Stellung ſtarkes Geſchützfeuer vernommen, das
an Stärke immer mehr zunahm und von Gewehrfeuer unter
ſtützt wurde. Der Verſuch des Feindes, das ruſſiſche Zentrum
zu durchbrechen, wurde zurückgeſchlagen.

Daß General Stöſſel bis vor wenigen Tagen noch nicht
n die Uebergabe dachte, geht aus folgenden Telegrammen
hervor

General Stöſſel meldet dem Zaren unter dem 18. De
zember: Heute ſprengten die Japaner um 2 Uhr nachmittags
eines von den Forts auf der Nordoſtfront in die Luft und begannen
gleich darauf dieſe Front zu ſtürmen. Um 4 Uhr nachmittags war
der Sturmangriff abgeſchlagen. Jn dem in die Luft geſprengten
Fort wurde am 15. Dezember General Kondratenko getötet.
Hoſpitäler 9 und 6 in der neuen Stadt haben ſtark gelitten, die
ruſſiſch chineſiſche Bank ebenfalls. Die Stimmung der Verteidiger
iſt ungebrochen.

General Stöſſel beglückwünſchte in einem Telegramm vom
19. Dezember den Zaren zu ſeinem Namenstage aus PortArthur, das, wie Stöſſel hervorhebt, mit Gottes Hilfe und mit Hilfe

der Gebete des Kaiſers den g Monat von ihm behauptet wird.
Die Stimmung der Truppen ſei ausgezeichnet.

General Stöſſel meldete dem Kaiſer unterm 12. Dezember:
Die Japaner richteten ihr Feuer nach der Einnahme des hohen
Berges auf unſere Hoſpitäler, wo die Verwundeten liegen.
Sie ſchoſſen aus 11zölligen Geſchützen. Heute litt das Hoſpital 9
ſchwer. Jch habe dieſes völkerrechtswidrige Vorgehen dem General

Nogi gemeldet.

Tokio, 2. Jan. Die Bevölkerung der Stadt iſt außer ſich
vor Freude über Nogis Berichte. Die Volksmenge wogt Beifall
rufend durch die Straßen und veranſtaltet Umzüge unter der
Führung von Muſikbanden.hin 2. Jan. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die hier eingelaufenen ruſſiſchen Torpedoboots-
zerſtörer wurden abgerüſtet. Die japaniſchen Torpedo-

bootszerſtörer verließen darauf den Hafen.
London, 2. Jan. Der japaniſche Geſandte Vicomte Hahaſhi

erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus, nachdem er hervorgehoben, wie ruhmreich General Stöſſel
und ſeine Leute Port Arthur verteidigt haben: Die Wirkung
der Uebergabe von Port Arthur auf japaniſcher Seite
iſt zweifellos die, daß unſere Flotte frei iſt, daß das Frei-
werden unſerer Belagerungsarmee uns ver-
mehrte Streitkraft zu anderweitiger Ver-wendung gibt und daß unſere Baſis ſicherer wird als je. Was
den Frieden betrifft, ſo ziehe ich vor, nichts zu ſagen; es iſt dies
eine Frage, welche einzig und allein Rußland zu entſcheiden hat.

Tamatave, 2. Jan. Das in Sainte Marie eingetroffene
Geſchwader des Admirals Roſchdjeſtwensky be-
ſteht aus den Panzerſchiffen „Knjas Suworow“ als Flaggſchiff,
„Kaiſer Alexander III.“, „Borodino“, „Orel“ und „Osjabja“,
den Kreuzern „Admiral Nachimow“, „Aurora“, “Dmitri Donskoi“,
„Kamtſchatka“, „Anadyr“ und dem Hoſpitalſchiff „Orel“. Das
Depeſchenboot „Libau“ hat hier angelegt und geht abends wieder
ab. Das Geſchwader befindet ſich in ausgezeichnetem Zuſtande,
trotz des heftigen Unwetters, das es nach Umſegelung des Kaps
zu überſtehen hatte.

Baranowitſchi (Gouvernement Minsk), 2. Jan. Der
Zar iſt heute vormittag hier eingetroffen und nahm eine Revue
über die Truppen ab, die nach Oſtaſien abgehen. Nachdem der
Kaiſer den Truppen ſeinen Segen erteilt hatte, verließ er unter
begeiſterten Kundgebungen der Truppen den Ort.

Berlin, 2. Jan. Der deutſche Kreuzer „Hanſa“
fand im Golf von Petſchili, etwa 50 Seemeilen ſüdlich von Ligoti-
ſchan, eine treibende See mine und machte ſie durch Feuer aus
den Maſchinengeſchützen unſchädlich.

London, 2. Jan. Der „Morning Poſt“ wird aus Shanghai
gemeldet, es werde berichtet, Deutſchland habe beſchloſſen, die
Stärke der Militärabteilungen, welche die Bahn in Schantung über-
wachen, zu erhöhen.

Das deutſche Heer 1904.
Finanzielle Rückſichten bilden den Grund dafür, daß die jetzt den

Reichstag beſchäftigenden Geſetze militäriſchen Jnhalts, falls bewilligt,
nicht ſchon dem Jahre 1904 den Charakter eines Markſteins in der
Beſchichte der Entwicklung unſeres Heeres aufdrücken konnten. Erſt in
den letzten Monaten des Jahres, mit ihrer Wirkung erſt am 1. April
1905 beginnend und für die Durchführung die Zeit bis 1910 in An
ſpruch nehmend, ſind dem Reichstage die Geſetze betreffend die Friedens
präſenzſtärke, die dauernde Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit,

Am

gleichzeitig auch Maßnahmen für deren im Frieden erkennbare
nachteilige Folgen, eine günſtigere Verſorgung von Offizieren
und Mannſchaften, die Forderung von Mitteln behufs Eintritts in die
Maſſenherſtellung von Rohrrücklauflafetten überreicht worden. Es wäre
aber unrichtig, wenn man das Jahr 1904, weil es mehr dem inneren
Ausbau in dem beſtehenden Rahmen gewidmet war, nicht als eine Zeit
erfolgreicher Arbeit in der Heeresentwicklung betrachten wollte. Es hat
auf den blutigen Kampffeldern des ſchwarzen Erdteils Glieder der
deutſchen Armee durch Mut, Ausdauer, Opferfreudigkeit ſchlagend be
weiſen laſſen, daß der alte Heldengeiſt noch das deutſche Heer beſeelt,
es hat in der Heimat das Kriegegemäße in der Schulung weſentlich
gefördert, es hat endlich in beſcheidenen Grenzen auch Maßnahmen
eingeleitet, die in den jetzt vorliegenden Geſetzen militäriſchen Jnhalts
eine Fortſetzung erfahren.

Große Aenderungen auf organiſatoriſchem Gebiete
waren dadurch ausgeſchloſſen, daß durch Geſetz vom 22. Februar 1904

das Geſetz betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom
25. März 1899 einfach bis zum 31. e weiter in Kraſt ge
ſetzt wurde, innerhalb des Rahmens dieſer Stärke alſo geblieben werden
mußte. Dennoch ſind auch auf dem genannten Gebiete Neuerungen zu
verzeichnen, Penn auch relativ wenige. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt
darüber ſolgeldes aus. Nach Einſtellung des diesjährigen Rekruten
jahrganges waren im Herbſt 1904 die durch Kabinettsorder vom
28. März 1903 befohlene Neuerrichtung bezw. Verſtärkung von Truppen
teilen durchgeführt Die Formationsveränderungen aus Anlaß des Reichs
haushaltsetats 1904 zerfielen zeitlich in zwei Gruppen. Am 1. April
wurde ein Nebenaxt lleriedepot in Efringen für die Anlagen bei
Jſtein errichtet, der Etat des Generalkommandos des 7. Armeekorps

kommandos an Zeug nd Feuerwerksoffizieren, ſowie die
Fortifikationen um i Feſtungsbauoberleutnants vermehrt, auch
trat die lange angeſtrebt Steigerung des Einkommens für dieFelentetten, nicht x Nesimentsconiinandenrſtelungen befindlichen

Oberſtleutnants der Jnfanterie, Schützen und Pioniere
in Kraft. Am 1.

Jäger,
16. Korps eine neueOktober erhielt das

Maſchinengewehrabteilung Nr. 11, der man, wie auch den
übrigen, höheren Etat gab, bei den mit Zivilhandwerkern
ausgeſtatteten Bekleidungsämtern traten einige Hauptleute hinzu,
eſteigert wurden die Etats der Beſpannungsabteilungen derFußetulerie, denen man auch vom Herbſt ab eigene Rekruten

der Telegraphenbataillone unter gleichzeitigem Uebertritt zu dieſen,
es Luftſchiſſerbataillons und der Trainabteilung der Kavallerietele

graphenſchule, die fortan vom Train nur noch agausgebildete Gemeine
erhalten. Jn Sulzburg errichtet man ein Geneſungsheim für
das 14. Korps. Durch die Schaffung einer Anzahl von neuen
Etatsſtellen für abkommandierte Unteroffiziere, durch Steigerung
der Beſedung für ein Viertel der Sergeanten, ſowie gleichzeitig
durch neue Beſtimmungen für die Beförderung der Unteroffiziere
bahnte man die Maßnahmen agn, die die neue Militär

vorlage fortſetzt, Erſatz der abkommandierten Unteroffiziere in der
Front, wo ſie dringend gebraucht werden Verbeſſerung der
Lage der Unteroſfiziere, nebenbei ſoll durch Verleihung des Zivil-
verſorgungsſcheins an die Kapitulanten allein auch die Zivilanſtellung
erleichtert werden. Weiter ſind an organiſatoriſchen Neuerungen zu
nennen die Schaffung eines eigenen Beurlaubtenſtandes für die der
Generalinſpektion wieder direkt unterſtellte Be
fugniſſe eines kommandierenden Generals in Verwaltungsfragen für den
Jnſpekteur der Verkehrstruppen und verſuchsweiſe diejenigen einer Korps
intendantur für deren Jntendantur, Einteilung des deutſchen Eiſenbahn
netzes in 21 Linien, Vereinfachung des Muſterungsgeſchäfts, nachdem ſchon
eine dreijährige Muſterungsperiode eingeführt, Beſtimmungen für die
Rekrutierung. Jnformationskurſe für Jnfanterie- und Kavallerie
r (18) fanden wieder an der Feldartillerie- und für Generale
er Kavallerie und Feldartillerie (13) an der Jnfanterieſchießſchule ſtatt.

Dieſe ſeit einigen Jahren beſtehenden Kommandierungen haben den
Erfolg gehabt, volles Verſtändnis für die Eigentümlichkeiten der
Kampfesweiſe der anderen Waffen zu wecken und ſo das Zuſammen
wirken auf den Gefechtszweck hin zu fördern.

Uns den Erfolgen des Jahres 1904 inbezug auf Ausbildung
zuwendend, erwähnen wir zunächſt einige neue Reglements und Vor
ſchriften, Exerzierreglement und Schießvorſchrift für Maſchinengewehr
abteilungen, Vorſchrift für den Dienſt der Küſtenartillerie, Dienſt
vorſchrift für Pionier-Belagerungstrains, Pionierſturmanleitung, Vor
ſchrift für Militärbrieſtaubenverkehr im Kriege, Aenderungen der Felddienſtordnung, die die Teilnahme einer ktera Zahl von Oſſizieren
der Fußartillerie an den Manövern anordnet, Heranziehung der Führer
von Maſchinengewehrabteilungen zu Kavallerieübungsreiſen. Die
Uebungen des Beurlaubtenſtandes haben zum größten Teil in Sonder-
verbänden ſtattgefunden. Für die Einbeorderung der Jahresklaſſen (die
übrigens an Zahl keinen weſentlich größeren Umfang hatten, durch die
neue Militärvorlage ihn aber erhalten ſollen, um die im Frieden er
kennbar werdenden Nachteile der zweijährigen Dienſtzeit einigermaßen
auszugleichen) folgte man den Grundſätzen, in erſter Linie den im Kriege
aufzuſtellenden Feld und Reſervetruppen möglichſt gut geſchulte Leute
zuzuführen, in zweiter Linie die Leute während ihrer Zugehörigkeit
zur Reſerve und Landwehr mindeſtens je einmal üben zu laſſen.

Die Kaiſermanöver 1904 trugen nach manchen Richtungen hin
einen beſonderen Stempel ſie bildeten ein weites Feld für Verſuche
verſchiedener Art die eigentlich alle ihre Probe beſtanden haben.
Truppenaufgebote von 4 Armeekorps, wie 1903, waren diesmal aller-
dings nicht herangezogen. Das Garde- und 9. Korps, durch Reſerviſten
und Abgaben anderer Verbände auf je 3 Jnfanterie-, 1 Kavallerie-
diviſion, 2 bezw. 1 Maſchinengewehrabteilung, 1 Luftſchifferz, 1 Korps-
telegraphenabteilung, 1 Pionierbataillon, ſowie durch 8 Train-
bataillone auf je 1 Proviant- und 1 Biwakskolonne gebracht, erſchien
man aber doch mit zuſammen rund 60 000 Mann auf dem
Manövergelände. Jhr Verlauf lieferte wiederum einen Beweis für
unſere Behauptung daß dieſe Manöver von Jahr zu Jahr an
Kriegsmäßigkeit ſoweit dieſe die Friedensverhältniſſe über-
haupt erlauben fortſchreiten. Auf Grund einer einfachen, für alle
Tage beſtehen bleibenden Kriegslage haben die Armeekorps ungebunden
durch Nebenabteilungen gegeneinander manöveriert, ihren Führern
iſt große Freiheit der Entſchlüſſe geblieben, die völlig kriegsgemäß
organiſierte Verpflegung durch Proviant- und Verpflegungskolonnen,
ſowie durch Lebensmittelwagen gab ihnen ziemliche Ungebundenheit.
Durch mehrere Tage hindurch konnten die großen Reiterkörper, unterſtützt
von reitenden Batterien und Maſchinengewehrabteilungen, kriegsgemäßden Aufklärungsdienſt weit vor der Front durchführen, dabei iege

ganit auch Waſſerläufe überſchreiten, ſpäter griffen ſie kriegsgemäß in
ämpfe ein. Völlig kriegsgemäß ergab ſich aus der einfachen Kriegslage

und durch Zuſammenwirken des General- und Admiralſtabes auch
ein Zuſammenwirken von Landſtreitkräften und Flottenteilen, und
an einem Tage konnte eine eingeſchifft geweſene gemiſchte Brigade
auch nachdrücklich in die taktiſchen Kämpfe eingreifen. Bei dieſen
trat neben der Wahrnehmung, daß die Erfahrungen der letzten Kriege,
ſoweit ſie für europäiſche Verhältniſſe von Wert, ſchon ausgenutzt
wurden, vor allem auch das innige Zuſammen wirken der
Waffen auf den Kampfzweck hin hervor. Alle Ver
bindungsmittel, Feld-, Funkentelegraphie mit feſten und fahr-
baren Stationen, optiſche Telegraphie und Winker beſtanden ihre
Probe. Die Marſchleiſtungen waren zum Teil recht große.
An ſonſtigen Uebungen waren zu verzeichnen Sonderübungen
je einer Reiterdiviſion beim 7. und 13, Korps, große Pontonierübungen
an Oder und Rhein, Angriffsübungen mit ſchwerer Artillerie des Feld
heeres beim 3., 7. (hier verbunden mit Scharſſchießen) und 19. Korps.
Bei den Kaiſermanövern muß auch der abſolut glatte Herantransport
des Gardekorps ins Manövergelände, als beſonders auch der Ab-
transport zum Teil auf eingleiſigen Bahnen von rund 50 000 Mann,
1000 Pferden ohne Störung des Perſonenverkehrs in kurzer Zeit
hervorgehoben werden.

Eine Reihe von Vorſchriften iſt erſchienen. Dienſtanweiſung für
die 3. Abteilung des Jngenieurkomitees, Neuabdruck von Heer- und
Wehrordnung, Ausrüſtungsnachweiſung für Maſchinengewehr-Ab-
teilungen, Stab eines Pionierregiments, die Proviantkolonne eines
Armee-Oberkommandos, vortragende Generaladjutanten, Chef des
Generalſtabes der Feldarmee, Kriegsminiſter, Chef des Feldeiſenbahn
weſens, Aenderungen der Verpflegungsvorſchrift und neuer Servistarif.

Die Namen der großen Hanſeſtädte Hamburg, Lübeck, Bremen
wurden drei Regimentern verliehen andere Truppenteile verloren da
gegen durch Heimgang ihre Chefs.

Jn unermüdlicher Arbeit hat die Armee an ihrer Entwicklung
gearbeitet, die Bilanz des Jahres ſchlägt dafür auch nach der Plus-
ſeite aus, das Heer iſt fortſchreitend auf der Höhe geblieben, auf der
es ſtehen muß, wenn es den gewaltigen Forderungen eines modernen
Krieges gerecht werden ſoll.

Aus Nah und Fern.
Der Ausſtand in Tiflis breitet ſich aus. Jn den Werkſtätten der

Orientgeſellſchaft und der Compagnie Nadeſchda iſt die Arbeit einge
ſtellt worden, ebenſo in einer Tabakfabrik. Jn der Nähe von Bibi-
Eibat und Balachany wurden Verſammlungen abgehalten, an einer
derſelben nahmen gegen 3000 Arbeiter teil gls die Polizei erſchien,
kehrten die Teilnehmer gruppenweiſe nach Balachany zurück. Auf dem
Rückwege warfen ſie die Fenſterſcheiben eines vorüberfahrenden Zuges
ein. Eine Anzahl Perſonen wurden verhaftet, bis auf 14 aber wieder
freigelaſſen.

Ein neuer Erzieher für die Kinder des Königs von Sachſen
Die Söhne des Königs Auguſt von Sachſen haben einen
neuen Erzieher erhalten. Der aus Jbbenbüren bei Osnabrück
gebürtige Oberlehrer Dr. Bäumer Kempen iſt auf dieſen Poſten nach
Dresden berufen worden.

Die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den Muſeums-
direktor Dr. Meyer in Dresden iſt beſchloſſen worden, deſſen Direktions-
führung zu peinlichen Erörterungen Anlaß gab. Die Verhandlung wird
im Februar ſtattfinden.

Kälte in Rom. Seit dem 1. Januar herrſcht in Rom eine Kälte,
wie man ſie ſeit Jahren nicht erlebt hat. Eine eiſige Tramontana
bläſt durch die Straßen. Jn der Nacht fiel das Thermometer in Rom
bis auf 5 Grad Hafen zu bringen, meuterte auf hoher

Heftige Schneeſtürme mit plötzlich eingetretener ſcharfer Kälte
haben in der Schweiz allenthalben zahlreiche Verkehrsſtörungen ver
urſacht. Eiſenbahnzüge erlitten große Verſpätungen. Ein Güterzug
mußte auf offener Strecke übernachten, ein Perſonenzug auf einer kleinen
Station viele Poſtkurſe über Bergſtraßen konnten nicht ausgeführt
werden. Von Davos werden 29 Grad C., aus Oberengadin 29 Grad C.
Kälte gemeldet

nf italieniſche Schmuggler, die in der Nacht vom 30. zum
31. Dezember den Col du Valſorey (Kanton Wallis) überſchreiten wollten,
ſind im Schneeſturm umgekommen.

Der Schiffahrtsbetrieb auf dem Elbe-Travekanal wird wegen
Eiſes vom 3. Januar ab für hölzerne Schiffe geſperrt. Die Lübeck-
Travemünder und Lübeck-Eutiner Bahn, welche wegen Hochwaſſers
geſperrt waren, ſind Montag abend nach Ausbeſſerung der Geleiſe wieder
für den Betrieb eröffnet worden.

Wieder flott. Ein Lloyd Telegramm aus Punta-Arenas meldet,
daß der deutſche Tampfer „Abydos“, der am 28. Dezember in der
Oſorno-Bucht geſtrandet iſt, am 30. Dezember wieder flott geworden
und auf der Fahrt nach Port Famine begriffen iſt, wo er Reparaturen
vornehmen wird.

Plötzliche Verhaftung. Das „B. T.“ erfährt: Der Ober-
leutnant zur See Kurtzhalß auf dem Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“
iſt plötzlich verhaftet und in das Stationsgefängnis in Kiel einge
liefert worden. Ein militäriſches Vergehen liegt nicht vor.

Zuſammenſtoß von Schleppdampfern. In der Nacht ſind zwei
Schleppdampfer auf der Weſer zuſammengerannt. Der eine,„Peter Weſſels“, wurde halb Uiraſchniten auf den Strand geſetzt.

Jn der Sylveſternacht getötet. Jn der Shylveſternacht erſtach
in der Tunnelſtraße in Eſſen der Bergmann Meiſter den Bergmann
Heeger im Streit. Jn Styrum wurde der Arbeiter Kurz von
dem Arbeiter Lange erſchoſſen.

Ueberfahren. Auf dem Bahnhofe Weſtend (Berlin) wurde
Montag früh um 7 Uhr der Lokomotivheizer Glander beim Ueber
ſrcheiten des Einfahrtsgeleiſes von einer Lokomotive erfaßt und
getötet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 1. Jan. (Kavalleriefür Erfurt.) Ueber

die Vermehrung der deutſchen Kaballerie, wie ſie nach der neuen
MilitärVorlage erfolgen ſoll, bringen jetzt die „L. N. N.“ einige
Mitteilungen, die für unſere Stadt von großem Intereſſe ſind. Es
heißt da: Die 38. Diviſion in Erfurt vom 11. Armeekorps und
die 39. Diviſion in Kolmar i. E. vom 14. Armeekorps verfügen
über keine Kavallerie. Für die 38. Diviſion ſoll eine Kavallerie-
Brigade in Erfurt errichtet werden. Die beiden Regimenter kommen
nach Erfurt und Langenſalz a. Erfurt erhält ein neu zu
bildendes Regiment; in Langenſalza ſteht ſchon das kombinierte
Jäger Detachement zu Pferde, beſtehend aus den Eskadrons Jäger
zu Pferde 10 und 11. Zu dieſen beiden Eskadrons treten am
1. Oktober 1905 die Eskadron GardeJäger zu Pferde und zwei
neu zu errichtende Eskadrons nebſt Regimentsſtab. Die
39. Diviſion erhält eine Kavallerie-Brigade in Mülhauſen i. Elſ.
Zu dem dort garniſonierenden Dragoner- Regiment 22 tritt am
I. Oktober 1907 ein neu zu errichtendes Kavallerie Regiment.
Die zur 29. Diviſion in Freiburg gehörige Brigade erhält ihren
Sitz in Kolmar. Dort ſteht ſchon das Dragoner Regiment 14, und
ein neues Regiment wird dort gebildet aus zwei neu zu errichten-
Eskadrons und den drei Eskadrons Jäger zu Pferde 7, 14 und 15.

Jm Bereiche des 17. Armeekorps wird ein neuer Brigadeſtab
errichtet. Die 35. Diviſion Graudenz vereinigte in ihrer
35. Kaballerie-Brigade 3 KavallerieRegimenter, künftig wird ſie
zwei Brigaden mit 4 Regimentern umfaſſen. Graudenz erhält
ein neues Regiment. Zu den Eskadrons Jäger zu Pferde 1 und 17
treten drei neu zu errichtende Eskadrons nebſt Regimentsſtab am
1. Oktober 1906. Sachſen erhält eine neue Kavallerie-Brigade
in Chemnitz, beſtehend aus zwei neuen Regimentern, von denen
eines in Chemnitz am 1. Oktober 1905 und eines in Bautzen am
1. Oktober 1906 errichtet werden ſoll. Bei dem in Chemnitz zu er
richtenden Regiment werden drei Eskadrons neu errichtet, dazu
treten die beiden Eskadrons Jäger zu Pferde 12 und 19. Endlich
erhält Bayern ein neues Regiment Kavallerie in Straubing,
hierzu treten drei neue Eskadrons und die beiden beſtehenden
Eskadrons Jäger zu Pferde. Das Regiment ſoll zum 3. bayeriſchen
Korps gehören, das dann drei Kavallerie-Regimenter in einer
Brigade aufweiſt. Die geſamte deutſche Kavallerie wird künftig
102 Regimenter mit 510 Eskadrons zählen. Dieſe 102 Regi-
menter ſind in 50 Brigaden vereinigt; die 11. Kavalleriebrigade
und künftig auch eine bayeriſche Brigade haben drei Regimenter.

Letzte Telegramme.
Straßburg, 2. Jan. Der Silveſterſturm ſtieß den Brief-

träger Koch auf ſeinem Dienſtwege bei Erſtein in den Rhein
Rhone-Kanal Koch ertrank.

Trieſt, 2. Januar. Heute herrſchte hier ein ungewöhnlich
heftiger Sturm. Der Verkehr auf See mußte vollſtändig ein-
eſtellt werden es ſind faſt zehn Grad Celſ. Kälte. MehrerePuſonen ſind im Sturme ſchwer verletzt worden.

Paris, 2. Jan. Wie aus Petersburg halbamtlich gemeldet
wird, gilt es als wahrſcheinlich, daß die Regierung den Befehl
zum Verbleiben der baltiſchen Flotte in Madagaskar erteilen
wird. Die h des Geſchwaders ſoll erſt nach Ein
treffen von Verſtärkungen fortgeſetzt werden. Andererſeits wird
geplant, an Kuropatkin bedeutende Truppenverſtärkungen
ſenden, um das Gleichgewicht den Japanern gegenüber, welche
durch das Freiwerden der Port ArthurArmee bedeutend ver
ſtärkt ſind, wiederherzuſtellen.

Paris, 2. Jan. Der bekannte albaneſiſche Kronprätendent
Graf Georg Caſtrioto iſt geſtorben. Er ſtand in engen Beziehungen
zu dem revolutionären Komitee. Caſtrioto hatte in ganz Italien
zahlreiche Anhänger.

Mailand, 2. Jan. Die große Baumwollſpinnerei Chia-
radia wurde am Neufahrstage durch Großfeuer zerſtört.
Der Schaden wird auf mehr als eine Million Francs ge-
ſchätzt. 400 Arbeiter ſind brotlos.

Trouville, 2. Jan. Das Fiſcherboot „Johanna Eliſa-
beth“ wurde durch einen plötzlichen Windſtoß gegen einen
300 Meter von der Molenſpitze entfernten Damm ge
ſchleudert, wobei der Maſt zerbrach. Die aus drei Fiſchern
beſtehende Beſatzung klammerte ſich an den Damm und hing
etwa 15 Minuten daran, bis ſie ſchließlich von den Wellen
verſchlungen wurde. Trotzdem ſieh eine große Zuſchauer-
menge an W e es we e des Peſtigm Sturmes
unmöglich, erunglücten Hilfe zu bringen.Mierbbug, 2. Jan Sehire t Jngenieure und Arbeiter

werden nach Kronſtadt geſandt, um das Perſonal S verſtärken
zur ſchnelleren Fertigſtellung des Geſchwaders. Die Ausreiſe
wird für den Februar erwartet.

London, 2. Jan. Der engliſche Dampfer „Lom“, aus
Braſilien kommend, iſt bei dem geſtrigen Sturme geſcheitert.
Die Mannſchaft wurde mit Ausnahme des erſten Offiziers
gerettet. Ein anderer Dampfer, deſſen Nationalität noch
nicht feſtgeſtellt werden konnte, lief auf der Höhe der Saffingen-
inſeln auf eine Sandbank. Bis jetzt iſt es noch nicht ge-
lungen, das Schiff flott zu machen. Der Dampfer gilt als
verloren.

London, 2. Jan. Die Mannſchaft deß n
Dampfers „Enridden“, welcher vor Tagen von Cardiff
abdampfte, um angeblich Kohlen nach einem amerikaniſchen

See, weil ſie den Ver



dacht ſchöpfte, daß die Kohlen für das ruſſiſche baltiſche Ge
ſchwader beſtimmt ſeien. Die Matroſen verweigerten den
Gehorſam, die Heizer und Jngenieure ließen die Maſchinen
unbeaufſichtigt. Der Kapitän drohte jeden Mann zu er
ſchießen, welcher ſich ſeinen Befehlen widerſetzte. Die
Matroſen ſtürzten ſich nun auf den Kapitän, riſſen ihm den
Revolver aus der Hand und zwangen ihn, das Schiff nach
Falmouth zurückzubringen. Hier ließ der Kapitän die ganze
Mannſchaft von der Polizei verhaften.

Tſchifu, 3. Jan. (1214 Uhr morgens.) Reuter-Meldung.
Die Panzer „Retwiſan“, „Poltava“ und der Kreuzer
„Palatia“ gerieten geſtern morgen in Brand und ſtanden
nachmittags noch in Flammen; die Ruſſen ſprengten den
Panzer „Sewaſtopol“ in die Luft.

Tſchifu, 2. Jan. Reuter-Meldung. Die Offiziere der
von Port Arthur hier eingetroffenen Torpedobootszerſtörer
erzählten folgendes: Die Hoſpitäler in Port Arthur wurden
von Granaten getroffen, ſodaß die Verwundeten nicht mehr
darin bleiben wollten; einige gingen wankend zur Schlacht
linie, ſchleuderten mit Steinen und boten den andrängenden
Japanern Trotz, bis ſie gefangen genommen wurden oder
der Tod ſich ihrer erbarmte. Das dauerte fünf Tage und
fünf lange Nächte.

Tſchifu, 2. Jan. Ein japaniſcher Kreuzer und drei
afen von TſchTorpoedojäger bewachen den ifu.i on der u iſchen GrenzeAlgier, 2. Januar.

wird berichtet, Saidia wurde geſtern von 500 Reitern des
zweiſtündigem KampfePrätendenten angegriffen. Nach

gelang es, die Angreifer zurückzuſchlagen und ſie mit Be
rittenen zu verfolgen. Die franzöſiſchen Grenzpoſten beteiligten
ſich am Kampfe. Auf franzöſiſcher Seite wurden mehrere
Soldaten verwundet, auf Seiten der Angegriffenen ſechs Manngetötet und fünf verwundet. Die Verluſte des Prätendenten

ſind bedeutend höher.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 4. Januar Teils wolkig, teils heiter, tags milde,
Nachtfroſt.

Donnerstag, 5. Januar: Angenehm, vielfach heiter bei Wolken
zug, milde, Nachtfroſt.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 2. Jan. 1,76 (3. Jan. 1,78 0,02
Trotha 1,80 1,60 0,20Alsleben 1. Jan 1,36 2. Jan. 1,50 0,14Bernburg 0,92 1,15 0,23Calbe, Obp. 1,54 v 1,52 (0,02do. Untvp. 2 0,58 0,78 0,20Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 1. Jan. 1,10 2. Jan. 1,00 0,10

Moldau.
Budweis 31. Dez. 0,02 1. Jan. 37 0,04Prag 0,24 et 0,54 0,80Havel.
Brandenburg 1. Jan. (2. Jan.
Oberpegel 2,38 2,35 (0,03AUnterpegel 0,76 e 0,81 0,,05Rathenow

Oberpegel 1,64 1,54 (0,10Unterpegel 0,38 0,46 (0,08Havelberg 1,40 1,835 0,06Elbe.
Pardubitz 31. Dez. 0,29 1. Jan. 0,50 0,21Brandeis 0,08Melnik 0,44 0,20 0,24Leitmeritz 1. Jan. 0,30 (2. Jan. 0,56 0,261
Außig v 0,48 0,35 0,13Dresden 1,55 e 1,65 0,10Torgau 2 0,44 0,40 (0,04Wittenberg 1,22 r 1,15 0,07Roßlau e 0,66 0,61 (0,07Aken 0,94 0,82 0,12Barby 4 1,00 x 1,00Magdeburg m 0,93 0,93Tangermünde v 1,56 1,50 0,06Wittenberge 4 1,23 1,10 0,04Lenzen v 1,32 e 77 i32 2 S
Dömitz 4 0,75 0,74 (0,01Darchau za 0,61 0,60 0,01Lauenburg n 0,89 0,70 o,190

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Dem Bericht über den Getreide-, Oel- und Spiritus-
handel in Berlin und ſeine internationalen Beziehungen im Jahre
1904, erſtattet von Georg Meyer, entnehmen wir auszugsweiſe
folgende Mitteilungen: Das Jahr 1904 war für den Getreidehandelan Aufregungen reich, an geſchäftlichen Erfolgen arm. Ein Erfolg

des verfloſſenen Jahres war das ſchon ſeit Jahren angeſtrebte Zu-
ſtandebringen eines deutſchen Getreide-Kontraktes, welches die Jm-
porteure von der engliſchen Arbitrage unabhängig machte. Von der
Miſere der Berliner Speicherverhältniſſe hat uns auch das Jahr
1904 nicht befreit, und dieſe für den ge waltigen Waren- Umſchlag
Berlins ſo notwendige Anlage wird auch noch nicht in kürzerer
Friſt zu erwarten ſein. Ein Ereignis von gewaltiger Tragweite
war im verfloſſenen Jahre die Dürre, die mehr oder weniger
überall die Frühjahrs- und Sommermonate beherrſchte. Am ver-
hängnisvollſten erwies ſie ſich in den Ländern, die eine frühe Reife
des Wintergetreides zu haben pflegen, wie namentlich in Ungarn,
den Donauländern und größeren Teilen des ſüdlichen Rußlands.
Auch die dort ſo wichtige Maisernte ging infolge der kaum unter
brochenen Dürre faſt vollſtändig verloren. Jm übrigen Europa
war der Schaden an Wintergetreide weniger bedeutend, wohl aber
iſt das Sommergetreide ein zum Teil nicht unbeträchtliches
Defizit. Geradezu verhängnisvoll aber war die Dürre ganz all
gemein für die Wieſen und Futterkräuter. Eine gewaltige Teuerung
aller Futterartikel war die Folge des Verſagens der Futterernte,
Ganz allgemein erſchwert wurde die Situation noch durch die Ein
ſtellung der Schifffahrt infolge der Dürre. Die Beanſpruchung
des Bahnweges war auch um ſo größer, als infolge der Teuerung
aller Futterartikel, infolge des Ausfuhrverbots OeſterreichUngarns
und wegen der Sperrung der Waſſerwege Notſtandstarife für
Futterartikel eingerichtet waren.

Von Herrn C. A. Focke, Bremen, K. uns ein Bericht
über Wolle zu, dem wir folgendes entnehmen: Monat Dezember
brachte lebhafte Märkte und anziehende Preiſe. Die erſten Zu
fuhren neuer reaſe fanden A Rendementswerden nicht r ſtig ſnow whites
dürften bei der großen für am Kap kaum in

we
e

e Quan e en l beire er Kämmli rn ehrt undfür erin T wieder tenrer, U er
Preisſchwankungen haben ſich während des verfloſſenen Jahres für

die an unſerem Markt feineren Wollen i Pfer
Grenzen vend grobe Sorten, begünſtigt durch die Moderichtung, durch e gortſchrine in der Fabrikation und durch
den ungeheuren egsbedarf im Oſten eine weitere ſehr be
deutende Steigerung erfuhren. An unſerem Markt hatten wir in
den erſten Monaten angeregtes Geſchäft, das im April abfiel und im
November wieder auflebte. Der anfangs gewonnene kleine Preis
aufſchlag ging bald verloren und wurde erſt in den beiden letzten
Monaten reichlich eingeholt, Kammlinge dagegen ſtanden während
des ganzen Jahres in eben Verkehr bei ununterbrochen an
ziehender Preisrichtung. r Jmport von KapWolle war un
Johnend infolge hoher Preiſe im Produktionslande und ſchlechterRendements er ißwollen, Händler werden durchſchnittlich
befriedigende Reſultale verzeichnen können. Der Wunſch der Jn-
duſtrie nach nie e Wollpreiſen, verſtärkt durch unlohnende
Preiſe der Fabrikate, veranlaßte übergroße Vorſicht in der Ver
ſorgung mit Rohmaterial und ſtarkes Aufarbeiten aller Vorräte.
Daß man hierin z weit ging, beweiſt der Verlauf der überſeeiſchen
Wollmärkte, wo die neue Schur bei allſeitig großer Kaufluſt und
ſteigenden r Abnahme findet, i Auſtralien ein Plus
von 150 000 Ballen verſpricht, Bei Andauer normaler Zuſtände
in Europa, dem ſichtbaren Aufſchwung des Verkehrs nach reichen
Ernten in den Vereinigten Staaten und der Wahrſcheinlichkeit der
Löſung des ruſſiſch japaniſchen Konflikts im Laufe des Jahres iſt
eine Steigerung des Wollkonſums in Ausſicht zu nehmen, die bei
der überaus langſamen Beſſerung der Produktionsverhältniſſe mit
z weiteren Befeſtigung der Wertſtufe Hand in Hand gehen
ürfte.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 2. Januar. (Berliner Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 .4 ab
Bahn und Wagen. Hajſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. ſein 155,00 165,00 mittel 147,00--154,00
gering 143,00--146,00 ruſſ. fein 143,00 153,00 mittel 137,00bis Ia o ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
133,00 134,00 runder 126,00 129,00 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40--11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk 176,00 176,50 ab
Bahn, Mai 180,75-- 181,00 180,75 Juli 182,50 182,75 A.
Roggen märk. 139,00 ab Bahn, Mai 147,00 .4, Juli 148,50
bis 148,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 146,00 153,00 gering
142,00 145,00 ruſſ. feiner 142,00-- 152,00 mittel 136,00
141,00 Mai 140,25 140,50 Juli 143,00 Mais,
amerik. mixed 132,50 133,50 runder 124,50 128,00 C.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. RNoggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Rüböl Januar 44,40 Br., Mai Mai 45,20 46,30
Oktober 46,10 Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 180,75 Juli 182,75 A. Roggen Mai 147,00
Juli 148,75 A. Hafer Mai 140,50 Juli 142,75 A. Mais
Januar 123,50 Mai 118,25 Juli 119,25 K. Mehl
Januar 17,60 Mai 18,10 Juli 18,40 A. Rübbl loko 44,50
Mark, Januar 44,40 Mai 45,30 Oktober 46,10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

2. Januar 1905.
a) Für inländiſches Getreide i in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 166 130 133 130- 132
Jnſterburg 175 140 130 136Oſterode 1584 130 7 134Danzig 170 131 148--150 133 134Thorn 158--162 131--134 130 134 138-142

Elbing s 7 S 132Uckermark 173 134--136 150 157 145--146
Mittelmark, 4riegnid 172 178 134- 138 150 148--156
Neumark 170 174 133 137 158 162 148 150
Lauſitz 172 130--135 145--165 150 152Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

171- 1731 154 -138 140 166 136--142
171- 1734 136- 1382 140 160 138 142

Anklam (Platz) 171 137 150 141Poſen 161-171 125-130 139- 145 138--142
Bromberg 160 170 127--130 41 SBreslau 168-174 133--136 148- 155 139--142Ohlau 172 134- 136 146—154 140 i
Goldberg 173 176 133 136 150 155 136 139
Neiße 168--172 134 139 148--160 132 135
Magdeburg 161 170 137 145 164-185 148 155

Altmark 140Merſeburg, vſil, d. Mulde 170— 176 133 139 160--186 144—- 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--175 135--147 130- 190 138 155
Erfurt 155-- 180 140 152 150 190 145--158
Kiel 172--173 143 145 143--147 143 145
Rendsburg 180 150 155 148. 152kSchleswig 175 150 S 150Hannover Süd 164 172 136--145 138 170 135-- 158

do. Elbe Weſer 2 130 132 2 140do. Weſt 146 S 135 137Münſterland 175--182 145 148 2 142Weſtf. Jnduſtriebezirke 175 178 145--150 122 125 144 146

Sauerland 172 142 131 142Paderbornerland 160 170 142--145 132140 144 150
Kaſſel 170-- 173 142 145 140 150Sudt Nach privater Ermittelung:

a

Berlin 178 141 7 150Königsberg i, Pr. 161 1303. a 127
Breslau 175 136 155 142Poſen 171 130 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 e 142Mannheim 183 150 2 141Hamburg 178 148 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede,
am 2. Jan., am 31. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. 235,90. 234,90
„Chicago Dezbr. 114 Cts. 232,50 234,50Jn Liverpool frei März 7 ſh. 0 d. „205,00 205,25

Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 174,25 175,60
ga loko 98 Kop. 178,50 179,75Zu Paris Dez. 23,60 Fes. „191,25 191,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 73 Kop. „143.75 145,90Riga loko 77 Kop. „151.50,, 152,75„Neſwyork nach Berlin Mais Dezbr. 51 Cts. 112,00 119 25
Magdeburg, 2. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 r prompt 10,70
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 65 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,80Superphosphat 17—19 5 à 16 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,05 Texas 66-—60 6,90 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,20 Seſamkuchenmehl, deutſches 50——52 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 4 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 65,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,20 Rapskuchen, deutſche 40 bie
43 3 6,15 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reigsfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—282 9,20 Trockenſchnitzel
Aeferung: Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Paritätfrei ab 9 agkeburz bei 200 Ztr.-Ladungen.

wasdehurs. 2. Jan. Getreide und Futtermittek,
t Friedeberg.) Glatter Weizen 168 172 Rauhweizen
64--168 Roggen 140--143 Chevaliergerſte 174 184

Landgerſte 166 172 Hafer 145--150 .4 für 1000 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Januar.

Preiſe für 50 kg. a, Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben ewaren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver- un
a. v. a. v. a. b. kauſt verkauft

54 Rinder,

davon 10 Ochſen 3606 34 32 10 e6 Färſen 35 33 31 6 e26 Kühe 33 30 27 26 e12 Bullen 35 34 32 12 S5 Kalben 46 43 36 547 Hammel, Schafe 31 30 26 447 S
216 Schweine 59 b8 656 170 46Zuſammen 322 Schlachttiere. Geſchäſtsgang: mittelmäßig.

Deptford, 2. Januar. Kurieb zum heutigen Viehmarkt:
1162 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 sh. bis
4 ab. 3 d,, ſekunda 3 sh. 10 d. bis 4 h. für je s Pfund.

waren- und Produktenberitchte,
Getreide.

e Hamburg, 2. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 177, Prpe ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146-148, ruſſiſcher cif. O Pud 10/15 110. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche eif.
95,00., Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144-148. Mais feſt,
Amerie, mixed eif. 100,59, La Plata eif. 102.

Peſt, 2. Januar. Weizen feſt, per April 20,36 Gd, 20,38 Br.,
per Oktober 17,68 Gd., 17,70 Br. Roggen per April 15,90 Gd.,
15,92 Br., per Oktober 15,26 Gd., 15,28 Br. Hafer per April 14,36
Gd., 14,38 Br., per Oktober 12,66 Gd., 12,68 Br. Mais per Mai
15,22 Gd., 15,24 Br.

Antwerpen, 2, Januar.
ſtetig, Hafer ruhig.

Raps.
Peſt, 2. Januar. Rorr Auguſt 22,50 Gd., 22,70 Br.

ucker.
Hamburg, 2. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8809 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 28,90, per März 29,45, per Mai 29,66, per Auguſt
29,90, per Oktober 23,40, per Dezember 22,60. Feſt.

Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 29,20, per März 29,65, per Mai 29,95, per Auguſt
30,30, per Oktober 23,50, per Dezember 23,75. Sehr feſt.

London, 2. Januar. 9600 JapazZucker loko ſtetig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 14 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee. mHamburg, 2. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 41 G., Mai 41 G., September
42 G., Dezember 43 G. Tendenz Behauptet.

RewYork, 31. Dezember. Kaffee. Zufuhren in Rio 4000 Sach,
in Santos 12 000 Sack.

Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

Petroleum.
610 o amburg, 2, Januar. Petroleum beh., Standard white loko

r.

Antwerpen, 2. Januar, Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19/, Br., do. per
März- April 19 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,00——67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 2. Januar. Spiritus feſt, Januar 26 G., Jau.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,50 Mk.,

Speiſebohnen (weiße) 32,00 Mk., Linſen 33,50 Mk., alles für 100 Kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren,

Köln, 2. Januar. Rüböl loeo 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 2. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 2. Jan. Leinöl behpt., loco 10, März. Mai 15

Juni Auguſt 161 Sept. Dez. 16*
Paris, 2. Januar. (Schluß-Bericht.) Rübbl ruhig, Dez. 45,78,

Januar 45,60, Jan.April 45,75, Mai Auguſt 45,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2. Januar. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 31. Dezember. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Jan. -Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Vieferung Jan,Febr. 28— 284 Mt., Superior Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm,

Magdeburg, 2. Januar. Eßtkartoffeln 7,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 2. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,09 Mk.,
von der Keule 1,50 Mk. Vauchfleiſch 1,30 Mt., Schweinefleiſch 1,30 Mk.
Kalbfleiſch 1,86 Mk., Hamme fleiſch 1,30 Mk., Speck, geräuch. hieſiger
1,50 Mk., Eßbutter 2,60 Wik., alles für 1 kg, Eier, das Schock 4,49 Mk.

Fiſche.Hamburg, 81. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, eoſe und mittel 80--100 Mk.,
kleine 35——60 Mk., Seezungen, große 100 125 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche M4., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine30—60 Mk., Rotzungen 45—50 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 15—20 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30—40 Mk., mittel 20-—-25 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 13- 16 Mk., kleine 10--14 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengſiſch 8—12 Mk., Blauſiſch 10--13 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mk., Vorſch 18—22 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100 160 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--180 Mk., Zander 60-—90 Mk., Flußhechte 70—75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25-—30 Mk., Hummern,
lebende 260--260 Mk.

Stroh. Heu.
Dagheburg 2. Januar. Richtſtroh 4,26

ſtroh 3,25 Mk., Heu 8,75 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 36 erven

An 2. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 bez., September 5,15 bez. WWit

v re, 31. Dezember. 31 Uhr. Wolle, Januar 1569,50,
Mai 164,00. Tendenz Nu i

Düngemittel.
Hamburg, 31. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,50.

Rio de Janeiro, 31. Dezember. Wechſel auf London 13

Mk., Krumm-

Herantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuert
r den Börſen- und Handelgtteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Eue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledige
An die Redaktion der Halleſche Zeunng in Halle a. G. zu adreſſieren

Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Deiträge Abernimmt die Redaktion
iwerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſele,

wuß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Verriner Börſe

vom 2. JErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

ginsfuß
83 e Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867

Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer Stadtanleihe

Verrner e rdrei w. 20 t

n Stat h1899ſteibarger 15 gen Loſe
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Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thiele

die Fallſaiſon. Halle a. S., Limigeritaſe 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30)

Fur die Inſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Wit 1 Beilage,
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